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Zur Entwicklung des humanistisch-naturwissenschaftl ichen 
Gymnasium Ernestinum Gotha 

seit der Restitution im Jahre 1991 
 

Das Gymnasium Ernestinum Gotha hat sich in den 25 Jahren seines Bestehens nach 
der Restitution im September 1991 zu einer lebendigen, kreativen, modernen Schule 
entwickelt, deren SchülerInnen, LehrerInnen sowie Eltern sich der jahrhundertealten 
Tradition bewusst sind, humanistisches Gedankengut zu bewahren und dessen 
Leitspruch - CUM DEO ET DIE - verpflichtet, die Chancen der Zeit zu nutzen und die 
Notwendigkeit verantwortungsvollen Lernens und Handelns zu erfüllen. 
 

 
Blick auf das Ernestinum aus der Perspektive der St udnitz Pyramide 

 

Die Schüler gut auf das Abitur vorzubereiten und ihnen damit die besten Chancen für 
Studium und Beruf zu bieten ist wichtigstes Anliegen. Das in den 25 Jahren nach der 
Wiedergründung des Ernestinums erarbeitete Schulprogramm schafft beste 
Voraussetzungen dafür. Gründe für erfolgreiches Lernen unserer Schüler sind die 
familiäre Atmosphäre am Ernestinum, ein anspruchsvolles Unterrichts-, Projekt- und 
Freizeitangebot, die individuelle Förderung der Schüler sowie die Bereitschaft des 
Lehrerkollegiums, der Schüler und Eltern auch in einer Zeit schnelllebiger 
Veränderungen sich den Anforderungen immer wieder neu zu stellen. 
 

Durch das jahrelange Engagement verdienter Lehrerpersönlichkeiten sowie 
abgestimmter Schulorganisation, verbunden mit hohem Anforderungsniveau an 
Schüler und Eltern, hat sich das Ernestinum zu einem leistungsstarken Gymnasium 
im Landkreis Gotha entwickelt.  
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Schülerinnen der Klasse 6 beim Projektunterricht (S chuljahr 2010/11) 

 

Treffend formulierte Dr. phil. habil. Christoph Köhler in seiner Rede zum 
Ernestinertreffen im Mai 2001, indem er Kurd Laßwitz (1848 - 1910) als Lehrer und 
Wissenschaftler Ehre zukommen ließ: 
 

„Für den heute an dieser ehrwürdigen Schule Unterrichtenden sollte der Weg der 
Routine und des didaktischen Improvisierens allerdings ebenso wenig Leitmotiv des 
Handelns sein wie die allzustarke Akzentuierung dilettierender wissenschaftlicher 
Aktivität als Ersatz für pädagogisch-didaktische Defizite, im Gegenteil, die 
gesellschaftlichen Umbrüche zwingen immer wieder zur Korrektur des Geleisteten 
und zur Suche nach neuen Wegen, eine schulische Bedingung, die herausfordert, 
reizt und zugleich sehr schwer zu machen ist". (Zitat: Ernestinum Nr. 131/2001)  
 

Mit der Restitution des altehrwürdigen „Gymnasium Gothanum“ im September 1991, 
als eines der bedeutensten in ganz Deutschland, wurde die langjährige 
Bildungstradition der Schule fortgesetzt. Nach 47 – jähriger Unterbrechung wurden 
1993 erstmals wieder Abiturprüfungen durchgeführt. Die erste feierliche Ausgabe der 
Abiturzeugnisse fand in  der Aula des Ernestinums am 25. Juni 1993 im Beisein des 
Vorstandes der „Vereinigung ehemaliger Schüler des Gymnasium Ernestinum Gotha“ 
sowie des Landrates Dr. Dieter Reinholz statt. Sichtlich bewegt richteten Dr. Dieter 
Reinholz, Meinhard Glanz als Ehemaliger sowie Hans – Martin Samietz im Namen 
der Abiturienten ihre Grußworte an die anwesenden Lehrer, Eltern, Abiturienten und 
Gäste. 
 

Es war vor allem das Verdienst der Ehemaligen, organisiert in der „Vereinigung 
ehemaliger Schüler des Gymnasium Ernestinum Gotha“ im „Westen“ der 
Bundesrepublik Deutschland, die ihre Forderungen gleich nach der „Wende“ an die 
Mitglieder des Kreistages Gotha stellten, das Gymnasium als Bildungseinrichtung 
wieder zu restituieren! Der Schmerz der Schließung im Jahre 1947 saß noch tief und 
vergessen wurden auch nicht die Demütigungen über die Jahre der Diktatur in der 
ehemaligen „DDR“, ihr altes Schulgebäude in Gotha nicht betreten zu dürfen. 
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Schulpartnerschaften 
 

Zahlreiche Schulpartnerschaften konnten in den Jahren von 1991 an aufgebaut 
werden. Durch gemeinsame Projekte fanden im gegenseitigen Austausch 
Begegnungen zwischen den Schülerinnen und Schülern sowie dem Lehrerkollegium 
statt.  
 

ISTITUTO MAGISTRALE „F. GUACCI“ BENEVENTO / ITALIEN 
 

Seit bereits 15 Jahren findet ein Schüleraustausch 
mit dem Instituto Magistrale „F. Guacci“ in 
Benevento/ Italien statt. Im Rahmen einer 
Studienwoche nehmen daran Schülerinnen und 
Schüler der 11. Klasse teil. 
Im Jahr 2006 wurde dieser Schüleraustausch 
erstmals auf die Klassen 7 und 8 ausgedehnt, um 
Kenntnisse in Geschichte, Kunst, Latein, 
Französisch und Englisch zu vertiefen. Dieser 

Austausch erfolgt mit der Mittelschule „Federico Torre“ in Benevento. 
 

SELWINSKI - GYMNASIUM JEWPATORIA/ KRIM / UKRAINE 
 

Unsere seit 1997 bestehende Schulpartnerschaft 
feierte nunmehr ihr 17-jähriges Jubiläum! Die 
jährlich stattfindenden Austausche werden 
insbesondere von der Stiftung West-Östliche 
Begegnung Berlin und dem PAD Bonn gefördert. 
Russischkenntnisse sind also auch weiterhin am 
Ernestinum gefragt! 
 
 
 

EDUARD – SPRANGER – GYMNASIUM LANDAU / RHEINLAND-PFALZ 
 

Seit 1991 verbinden uns enge Kontakte, die durch 
gemeinsame Projekte u.a. in Deutsch, Geschichte, 
Geographie, Sport sowie Schüler- und 
Lehreraustausch -  auch auf privater Ebene -  gepflegt 
werden. Im Juli 2006 fand z.B. das gemeinsame 
Landschaftspraktikum im Fach Kunst statt. 
 
 
 
 
 

GYMNASIUM CASIMIRIANUM COBURG / BAYERN 
 

Durch gemeinsame Begegnungen der Lehrerkollegien konnte 
zum benachbarten „Casi“ in Coburg eine weitere 
Schulpartnerschaft in Deutschland aufgebaut werden. Ziel ist es, 
die Beziehungen durch Projekte sowie weitere Kontakte der 
Schüler-, Lehrer- und Elternschaft im Rahmen der 
Städtebeziehungen zwischen Coburg und Gotha zu intensivieren. 
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Gründe für erfolgreiches Lernen unserer SchülerInne n am 
Gymnasium Ernestinum Gotha 

 
1. Angenehme Lernatmosphäre als wichtigste Vorausse tzung für erfolgreiches  
     Lernen auf der Grundlage einer humanistischen Bildungskonzeption 
 

Das Schulklima im Ernestinum ist von gegenseitiger Achtung und Anerkennung aller  
am Bildungs- und Erziehungsprozess Beteiligten geprägt. Die Mitwirkung von Eltern- 
und Schülervertretern an der Gestaltung des Schullebens trägt zur Umsetzung 
humanistischer Bildungsinhalte in besonderem Maße bei. Dabei kommt der 
Vorbildwirkung des Lehrers (s. Salzmann: Ameisenbüchlein) eine besondere 
Bedeutung zu. Die Umsetzung erfolgt mit dem Erlernen der Fremdsprachen (z. B. 
Englisch, Latein, Französisch, Russisch), der Auseinandersetzung mit Kunst, Musik, 
Literatur und Kultur sowie dem Humanismus (Bezug zur Tradition des Ernestinums) 
in besonderem Maße! Aber auch Inhalte der Fächer Sport, Biologie, Chemie und 
Physik sowie Geschichte, Geografie, Ethik und Religion nehmen  einen hohen 
Stellenwert  ein. 

 

Bsp.: Widerspieglung im Verhalten, Benehmen und Auftreten der  
         SchülerInnen des Gymnasium Ernestinum Gotha! 
 

Bsp.: Ergebnisse und Lernverhalten beim Abitur: 
Abiturergebnisse mit Durchschnitt 1,0; 50% der Leistungen besser als 2,0! 
 

Die Verabschiedung der Abiturientinnen und Abiturienten erfolgt seit 1993 in einem 
feierlichen Rahmen zur jährlich stattfindenden Ausgabe der Abiturzeugnisse. 
 

 
Abiturjahrgang 2016 
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2. Individuelle Förderung der SchülerInnen bis zum Abitur 
 

Die Begabtenförderung der SchülerInnen wird durch eine zielgerichtete Vorbereitung 
auf Wettbewerbe, Olympiaden, Sportwettkämpfe sowohl individuell in kleinen 
Lerngruppen als auch im Rahmen der Schuljugendarbeit umgesetzt! Verantwortung 
tragen dabei die Kolleginnen und Kollegen der Fachbereiche. Die individuelle sowie 
intensive Vorbereitung der SchülerInnen auf die Abschlussprüfungen 10. Klasse 
(BLF) sowie Abiturprüfungen trägt maßgeblich zum Lernerfolg bei! 

 

Bsp.: erfolgreiche und regelmäßige Teilnahme an: 
·  Jugend forscht auf Landes- und Bundesebene 
·  Mathematik- und Physikolympiaden auf Kreis- und Landesebene 
·  „Jugend trainiert für Olympia“ im Handball, Volleyball, Basketball,  

Badminton, Tischtennis Fußball, Leichtathletik 
·  Kunst- und Zeichen- Wettbewerb des Landes Thüringen auf Schloss 

Bertholdsburg in Schleusingen bis zum Jahr 1999 
·  „Jugend musiziert“ auf Landes- und Bundesebene 

 

 
Kristin Reich, Antje Prohaska und Julia Meyfarth be im Bundes-
wettbewerb „Jugend  forscht“ im Jahr 2011 in Kiel 

 

Die Präsentation der Ergebnisse findet in den seit 1991 jährlich erstellten 
Jahresberichten statt! 
Gleichzeitig erfolgt eine intensive Förderung und Betreuung von SchülerInnen mit 
Defiziten! Als Beratungslehrerin steht Frau Franziska Petzke seit 2016 den 
Kolleginnen und Kollegen zur Seite. Dabei erfolgt eine intensive Abstimmung mit den 
Eltern sowie den Staatlichen Behörden.  

  

Bsp.: Integration hörgeschädigter SchülerInnen!  
Bsp.: Betreuung bei Teilleistungsschwächen in den Fächern Mathematik, Deutsch ! 
Bsp.: Ergotherapeutische Förderung bei Aufmerksamkeitsproblemen 
        bzw. motorischen Schwierigkeiten ! 
Bsp.: Förderung durch Hausaufgabenhilfe, Übungen des Lehrplanstoffes  
        sowie gezielte Förderung im Unterricht ! 
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Integration hörgeschädigter SchülerInnen 
 

Seit dem Schuljahr 1991/92 werden hörgeschädigte SchülerInnen am GYMNASIUM 
ERNESTINUM gemeinsam mit normal hörenden unterrichtet. Auf Initiative der 
Schwerhörigenschule Gotha, in Zusammenarbeit mit dem Sozialwerk für 
HÖRGESCHÄDIGTE Gotha e. V. sowie mit Unterstützung des Schulamtes Bad 
Langensalza, vertreten durch den Schulamtsleiter Herrn Gerfried Fuhlbrügge, wurde 
das Projekt der Integration hörgeschädigter Schülerinnen ins Leben gerufen. Das 
humanistisch-naturwissenschaftlich orientierte GYMNASIUM ERNESTINUM Gotha 
eignete sich als Integrationsschule hervorragend. Gründe sind die zentrale Lage, die 
Nähe zur Schwerhörigenschule Gotha, das an humanistischen Bildungsinhalten 
orientierte Konzept des Gymnasiums sowie das Interesse und die Bereitschaft von 
Seiten der Schulleitung sowie der Mehrzahl der Kollegen und Kolleginnen des 
Ernestinums. Für das Projekt konnten des Weiteren Frau Urland, Referentin für 
Sonderschulen, sowie Herr Wilfried Hegen, Referent für Gymnasien im Thüringer 
Kultusministerium gewonnen werden. Am 30. Mai 1991 wurde das Projekt durch das 
Thüringer Kultusministerium, genehmigt. 
Im nächsten Schritt mussten die notwendigen Rahmenbedingungen für einen 
solchen Integrationsversuch geschaffen werden. Dies waren: 
 

·  Feststellung der alters- und persönlichkeitsspezifischen 
Eintrittsvoraussetzungen (z. B. kognitives Niveau, Lern- und Arbeitsverhalten, 
kommunikative Voraussetzungen und sozial-emotionale Situation), 

·  Festlegung der schulbegleitenden Maßnahmen und der materiellen sowie 
personellen Absicherung, 

·  Schaffung schulorganisatorischer Rahmenbedingungen zur Gewährleistung 
einer optimalen unterrichtlichen Integration, 

·  Analyse von Bedarf, Einzugsgebiet und Übertragbarkeit auf andere Gymnasien 
(vgl. LEONHARDT 1996). 

 

Grundlage für die integrative Beschulung ist ein sonderpädagogisches Gutachten 
über die voraussichtliche Befähigung für eine weitere schulische Ausbildung, welches 
den Umfang der Hörschädigung (z.B. Audiogrammerstellung) sowie den individuellen 
Förderbedarf erfasst. Hierzu hat der Mobile Sonderpädagogische Dienst (MSD) 
unterstützende Arbeit zu leisten, besonders in den Bereichen Diagnostik, Beratung 
von Eltern und Mitschülern sowie der Betreuung der Hörgeschädigten. Die 
Begutachtung und die Festlegung der schulbegleitenden Maßnahmen muss durch 
sonderpädagogisch - ausgebildete Fachkräfte erfolgen. Dieser Teil wurde von den 
Kolleginnen und Kollegen der Schwerhörigenschule Gotha in Absprache mit Frau Ute 
Mixanek, der Projektleiterin am Ernestinum, übernommen. 
 

„Wir finden uns im ganz normalen Leben selbständig zurecht, auch in 
      einer Lehre oder beim Studium." 

 

Bei der Sicherung einer optimalen unterrichtlichen Integration muss prinzipiell 
berücksichtigt werden, dass das Erreichen der Lernzielgleichheit gewahrt bleibt und 
die Integration am Wohle der betroffenen Schüler orientiert ist. In diesem Sinne ist es 
Aufgabe aller an diesem Projekt Beteiligten, auf ein gesundes Verhältnis von 
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Rücksichtnahme und Sonderstellung zu achten, somit das Selbstwertgefühl und die 
Selbstsicherheit der Hörgeschädigten zu steigern und eine gegenseitige Akzeptanz 
zwischen Hörenden und Hörgeschädigten aufzubauen. 
 

 
Die Projektgruppe, bestehend aus hörgeschädigten un d normal-
hörenden Schülern der Klassen 8-10 des Gymnasium Er nestinum mit 
ihrer Projektleiterin Ute Mixanek und den Lehrerinn en Frau Reimann 
und Frau Vottawa während der Projektwoche 1997/98. 

 

Eine weitere Besonderheit ist die Beschulung ohne Anwendung der 
Gebärdensprache. Diese Methode wird z. B. von Pädagogen und Wissenschaftlern 
am Seminar für Heilpädagogische Psychologie der Universität Köln sowie an der 
Rheinischen Schule für Gehörlose in Köln vertreten. Unterstützt wird das Unterrichten 
ohne Einsatz der Gebärdensprache durch das Audiologische Zentrum Aachen sowie 
durch den hessischen Wissenschaftler Prof. Dr. Gottfried Diller von der 
Pädagogische Hochschule Heidelberg. Prof. Dr. Diller übernahm gleichfalls die 
wissenschaftliche Begleitung des Integrationsprojektes.  
Insgesamt legten 5 hörgeschädigte Schülerinnen und Schüler ihr Abitur am 
Ernestinum ab.  

 
 

ICH BIN HÖRBEHINDERT. SPRECHEN SIE BITTE 

LANGSAM UND DEUTLICH. SCHAUEN SIE MICH AN 

BEIM SPRECHEN. SCHREIEN SIE BITTE NICHT. 

DANKE. 

 
Durch die Auflösung der Hörgeschädigten-Schule in 
Gotha konnte das Projekt nicht weiter geführt werden. 
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3. Persönlichkeitsentwicklung durch Traditionspfleg e in Verbindung mit  
    modernen Unterrichtsmethoden 
 

Die Auseinandersetzung mit der Schulgeschichte als Basis für eigene Denkweisen 
und Philosophien in vielfältigen Projekten und fächer-übergreifendem Unterricht 
sowie die Präsentation der Ergebnisse bei „Jugend forscht“ und anderen 
Wettbewerben sowie im Seminarfach tragen dazu bei, die Persönlichkeitsentwicklung 
unserer SchülerInnen zu fördern! 
 

Bsp.: Nachhaltige Bildung am Projekt „Ch. L. Brehm u. A. E. Brehm“, 
Auszeichnung beim Thüringer Bildungskongress 2005 und 2014 als “Best- 
Practice- Projekt“ ! 
Präsentation und Dokumentation eigener Arbeitsergebnisse mit  modernen 
Medien (z.B. Computer, Whiteboard)! 
 

Bsp.: Studium des Lebens und Wirkens von Persönlichkeiten, die am 
Ernestinum als Lehrer bzw. Schüler gewirkt haben (Bsp.: Friedrich Myconius, 
Kurd Laßwitz als Lehrer; Christian Gotthilf Salzmann, August Herrmann 
Francke, Christian Ludwig Brehm, Carl Joseph Meyer, Hilde Mangold als 
Schüler u. a.) und Würdigung deren Lebensleistung (z. B. Gedenken an         
Dr. Walter Ruppel) im Rahmen des Projektes „Stolpersteine“ !  
Nutzung der Bestände der Universitäts- und Forschungsbibliothek Erfurt/Gotha 
und des Thüringer Staatsarchivs auf Schloss Friedenstein! 

 

 
 

Grabstein von Hilde Mangold auf dem Gothaer Hauptfr iedhof, die Bronzeplatte wurde von 
dem befreundeten Bildhauer Julius Bissier angeferti gt. Foto: M.Güth 

 

Die Buchbestände der ehemaligen Gymnasialbibliothek des Gymnasium Ernestinum 
Gotha wurden am Ende des zweiten Weltkrieges in die Forschungsbibliothek 
ausgelagert. Es war das Verdienst des letzten Direktors, Dr. Otto Küttler, dass die 
40.000 Bücher vor der Besetzung durch die russische Armee gerettet werden 
konnten. Mit Fuhrwerken, Lastkraftwagen und fleißigen Helfern aus der Bevölkerung 
erfolgte der Transport auf Schloss Friedenstein. 
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Die ehemalige Gymnasialbibliothek wurde mit der Auslagerung in die Bestände der 
Forschungsbibliothek Gotha integriert. 
 

 
Forschungsbibliothek auf Schloss Friedenstein mit „ Gymnasialer Sammlung“ 

 

4. Erfolgreiches Lernen durch abgestimmte Curricula  und ein eigenes  
    Schulprogramm 
 

Schwerpunkte unseres Schulprogramms sind der naturwissenschaftliche Unterricht in 
Fachräumen, die den neuesten technischen Anforderungen gerecht werden, wie 
Physik-, Chemie-, Biologie- und Computerkabinette mit Internetanschluss. Begabte 
und interessierte Schüler erhalten im Bereich der Naturwissenschaften die 
Möglichkeit, ihr Wissen durch die Teilnahme an Wettbewerben, Olympiaden und 
wissenschaftlichen Projekten unter Beweis zu stellen.  
 

Moderner Fremdsprachenunterricht, der durch Nutzung neuester Medientechnik, 
Einbeziehung von Fremdsprachenassistenten für Englisch und  Französisch sowie 
durch Studienfahrten nach London, Paris und Rom und Begegnungen mit Schülern 
der Partnerschulen in Großbritannien, Frankreich, Italien, den Vereinigten Emiraten 
und der Ukraine die Schüler zu fremdsprachlichem Handeln befähigt. 
 

Fremdsprachenfolge: 
 

Englisch      –    1. Fremdsprache ab Klasse 5 
Französisch oder Latein   –    2. Fremdsprache ab Klasse 6 
Spanisch/ Italienisch (Wahlpflichtfach) –    3. Fremdsprache ab Klasse 9 
Französisch, Latein    –    3. Fremdsprache ab Klasse 11 
Wirtschaftsrussisch    –    als Kurs in der gymnasialen OS 
 

Im gesellschaftswissenschaftlichen Unterricht führt das Erstellen von Jahresarbeiten 
unter Nutzung der Forschungsbibliothek sowie der schuleigenen Bibliothek die 
Schüler an eine selbstständige Arbeitsweise heran. Die Bibliothek im Ernestinum ist 
täglich geöffnet. 
Die musisch-künstlerische Ausbildung wird durch Landschaftspraktika, die Teilnahme 
an überregionalen Ausstellungen und Wettbewerben und durch eine enge 
Zusammenarbeit mit den Museen der Stadt Gotha sowie dem Gothaer Kinderchor, 
der seinen Sitz im Ernestinum hat. 
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Rahmenstundentafel Schulordnung (Verordnung vom 7. Juli 2011) 
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Seit 1997 findet der Sportunterricht am Ernestinum unter modernsten Bedingungen in 
einer neuen Dreifelder-Sporthalle statt. 

 

 
 

Ernestiner Sporthalle – Eröffnung am 06.09.1997 dur ch 
den Landrat des Landkreises Gotha Dr. Dieter Reinho lz 

 
5. Einbindung von wissenschaftlichen sowie musealen  Einrichtungen zur  
    Umsetzung von Unterrichtsinhalten aufgrund der zentralen Lage 
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Die Einbeziehung aller wissenschaftlichen und musealen Einrichtungen der Stadt 
Gotha zur Umsetzung von Unterrichtsinhalten aufgrund der Nähe zum Ernestinum 
bietet optimale Möglichkeiten zur Gestaltung eines interessanten, praxis-
orientierten Unterrichts! 
 

Bsp.: Fundus für Erstellung von Seminarfacharbeiten und Betreuung durch  
wissenschaftliche Mitarbeiter !  
Die Aktive Mitarbeit von KollegInnen in wissenschaftlichen Gremien, 
Vortragsreihen zur Vermittlung neuester Forschungsergebnisse schafft 
Voraussetzungen den SchülerInnen wissenschaftliche Arbeitsweisen nahe zu 
bringen! 

 

Bsp.: Freitagsvorträge des Naturschutzbundes, Kreisverband Gotha, im Gymnasium  
Ernestinum Gotha, Vorträge der Stipendiaten der Forschungsbibliothek Gotha, 
der Goethegesellschaft und  des Freundeskreises des Schlossmuseums z. B. 
im Rahmen der Sonderausstellung über Napoleon ! 

 

Bsp.: Einbeziehung der SchülerInnen des Ernestinums in die Vorbereitung und  
Durchführung von Ausstellungen in der Forschungsbibliothek Gotha sowie  im 
Museum der Natur Gotha; Bildung von Schülergruppen zur Bearbeitung von 
wissenschaftlichen Themen unter Betreuung von Professoren und 
wissenschaftlichen Mitarbeitern ! 

 
6. Bundes- und thüringenweit geförderte Projekte 
 

 
Seit dem Schuljahr 2000/01 beteiligt sich das Ernestinum aktiv am BLK – Programm 
„Nachhaltige Bildung“ und wurde als Pilotschule ausgewiesen! Durch ein Netzwerk ist 
das Ernestinum in die Aktivitäten im Rahmen der UN-Dekade für die Jahre 2005 – 
2016 auf Bundesebene eingebunden! 
 

Bsp.: Zentrales Projekt „Leben und Wirken von Ch. L. Brehm und A. E Brehm 
         als Naturforscher“ ! (http://foerderkreis-brehm.de/) 
 
Umweltbildung 
 
Mit Beginn der Restitution des Gymnasium Ernestinum Gotha im Jahre 1991 bildete 
die aktive Auseinandersetzung unserer Schülerinnen und Schüler mit Themen des 
Natur- und Umweltschutzes Schwerpunkt im neu erarbeiteten Schulkonzept. So 
wurde bereits 1991 mit dem Projekt der Schulhofbegrünung begonnen. Ziel ist es, die 
Schülerinnen und Schüler in allen Klassenstufen mit diesem Thema zu konfrontieren 
und Bildungs- und Erziehungsarbeit zu leisten.  
Aufgrund der Schulgeschichte unserer traditionsreichen Bildungseinrichtung ist es 
einfach eine Verpflichtung, an die Leistungen unserer Vorgänger anzuknüpfen. 
Hervorragende Pädagogen sowie ehemalige Schülerinnen und Schüler setzten sich 
während ihres Wirkens am Ernestinum mit Themen der Erhaltung unserer 
einheimischen Natur auseinander. Ihre Sichtweisen und Kenntnisse werden 
weitervermittelt. Zu nennen sind: 
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·  Christian Ludwig Brehm (Vogelpastor) 
·  Johann Friedrich Blumenbach (Naturforscher) 
·  Johann Matthäus Bechstein (Naturforscher) 
·  Christian Gotthilf Salzmann (Philanthrop) 
·  August Thienemann (Limnologe) 
·  Hilde Mangold (Potentielle Nobelpreisträgerin) 
·  Carl Joseph Meyer (Verleger von Meyers Lexikon) 

 

So wurden aufbauend auf einem erstellten Curriculum jährlich  Themen bearbeitet 
und in vielfältiger Weise präsentiert. Die Ergebnisse fanden Eingang bei 
Seminarfacharbeiten, Beiträgen bei Jugend forscht, Artikeln im Jahresheft, Projekten 
zur Bewerbung beim Erich – Veit – Preis sowie Vortragsthemen im Rahmen der 
Mittwochsgespräche bzw. in der Vortragsreihe zu populärwissenschaftlichen 
Themen. Das Ernestinum beteiligt sich ebenfalls aktiv und regelmäßig an den 
Veranstaltungen der lokalen Agenda der Stadt Gotha wie dem Schulenergietag und 
dem Umwelttag auf dem Gothaer Hauptmarkt.  
Alle neuen Schülerinnen und Schüler besuchen zu Beginn der Klassenstufe 5 in 
einem 4 - 5 tägigen Aufenthalt im „Brehm Schullandheim“ die Brehm Gedenkstätte in 
Renthendorf. Die Auseinandersetzung mit den Leistungen der beiden Naturforscher 
Christian Ludwig Brehm (1787 -1864) und Alfred Edmund Brehm (1829 – 1884) 
erfolgt bis Klassenstufe 12. Zum Thema wurden umfangreiche Unterrichtsmaterialien 
in Form eines „Curriculums“ erarbeitet. Zahlreiche Schülerinnen und Schüler sowie 
Mitarbeiter der Brehm Gedenkstätte in Renthendorf wirkten mit bei der Erstellung des 
methodisch – didaktischen Materials. 
Zur Vertiefung des Wissens über die Zusammenhänge des Naturschutzes wird in 
allen Klassenstufen das Museum der Natur mit seinen Ausstellungen und 
Sammlungsbeständen genutzt. Durch die kurzen Wege ist die Einbindung des 
Hauses in den Unterricht möglich. Höhepunkt in jedem Schuljahr ist auch das 
Kinderfest der Stiftung Schloss Friedenstein Gotha, an dem die 5. und 6. Klassen als 
Besucher teilnehmen und die älteren Ernestiner der Klassenstufen 9 und 10 über 
viele Jahre aktive Helfer bei der Umsetzung des Festes sind.  
Gleichfalls erfolgt die regelmäßige Teilnahme unserer Schülerinnen und Schüler an 
den Vorträgen im Rahmen des NABU Gotha (http://www.gotha-info.de/NABU). 

 

Ganz im Sinne von Erich – Veit ist 
die Mitwirkung des Ernestinums 
beim „Bündnis für biologische 
Vielfalt“ zur Erhaltung der 
Artenvielfalt in unserer Region ab 
Mai 2010.  
 
 
 
 
 
 

Verleihung Erich-Veit-Preis im Hörsaal 
des Gymnasium Ernestinum Gotha im 
Jahr 2011 und Folgejahre. 
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Ausbildungsschule 
 
Als Ausbildungsschule für Lehramtsanwärter in Zusammenarbeit mit dem 
Studienseminar Erfurt hat sich das Ernestinum ebenfalls profiliert. Mit Beginn des 
Schuljahres 1996/97 konnte auf Grund des Engagements von Dr. phil. habil. 
Christoph Köhler als Fachleiter für Latein am Ernestinum mit der Ausbildung von 
Lehramtsanwärtern begonnen werden. Die Ergebnisse aller Referendare können sich 
sehen lassen. So erreichte Frau Sterz im Ausbildungsjahr 1999/2001 als Höhepunkt 
in ihren Prüfungsstunden in den Fächern Deutsch und Englisch jeweils 15 Punkte.  

 
In  Auswertung  der  gesammelten  Erkenntnisse  während  der  Ausbildungsphase  
von Lehramtsanwärtern am Ernestinum kann festgestellt werden: 
·  die Betreuung erfolgt durch qualifizierte, motivierte Pädagogen wie Frau Petra 

Treppschuh, Frau Brigitte Herrmann, Frau Ilka Mötzing, Frau Kristiane Roßmeier 
(D), Frau Christine Bergleiter, Frau Damaris Gläser, Frau Petra Brand (En), Frau 
Christiane Allstedt (Frz), Frau Bettina Graf (La), Herrn Martin Heinze, Herrn 
Andreas Wolf, Dr. Andreas Prömel, Frau Christin Göhringer (Ma, Phy, Info), Herrn 
Andreas  Bocklitz, Herrn Uwe Bruder, Frau Marly Bellstedt, Frau Anne Walther 
(Sp), Frau Anke Rosenbusch (W/R), Frau Hella Lundershausen (Geo), Frau 
Bastienne Drescher, Frau Silke Mattern (Bio/Ch), Herr Rüdiger Benser, Herrn 
Martin König (Ge), Herrn Stefan Schießl (SK), Frau Franziska Petzke (Eth), Frau 
Ute Mixanek (Ku) mit Bereitschaft zur Fortbildung 

·  die Bereitschaft des gesamten Lehrerkollegiums bezüglich der Mitwirkung bei der 
Ausbildung der jungen Pädagogen ist vorhanden 

·  die von Harmonie getragene Atmosphäre am Ernestinum erleichtert die Integration 
der Lehramtsanwärter in den Schulalltag 

·  die materiell-technischen Voraussetzungen sind optimal wie z. B. die Ausstattung 
aller Fachräume mit Fernsehgeräten, Overheads, Tafeln, Projektionsflächen sowie 
Schrankflächen für die Gestaltung des Unterrichts insbesondere des Einsatzes 
neuester Medien 

·  der Sportunterricht kann in einer der modernsten Sporthallen Thüringens 
absolviert werden 

·  das Vorhandensein von Vorbereitungsräumen für die einzelnen Fachbereiche und 
Bibliothek schaffen Möglichkeiten optimaler Vorbereitung auf den Unterricht u.a. 

 
Voraussetzung für gute Lehrerausbildung sind entwickelte pädagogische Konzepte 
sowie innovative Projekte, wo fächerübergreifender Unterricht, Freiarbeit, 
Medienkompetenz u.a. feste Bestandteile des Unterrichts sind. Im Rahmen der 
Schulentwicklung konnte dies in hohem Maße am Ernestinum realisiert werden (s. 
Auswertung der Evaluation der neuen Lehrpläne am Ernestinum durch das Staatliche 
Schulamt Bad Langensalza vom 19.02.2001). 
Die Ausbildung von jungen Pädagogen ist Bestandteil der Schulkonzeption des 
Gymnasium Ernestinum Gotha und wichtiger Motor für die Schulentwicklung. Den 
Lehrern am Ernestinum  wird  so  der  Zugang  zu  neuesten  Erkenntnissen  aus  
Didaktik, Unterrichtsmethodik, Psychologie u.a. ermöglicht. 
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Im Schuljahr 2008/09 wurde Frau Petra Treppschuh als Verantwortliche für 
Ausbildung sowie Frau Ilka Mötzing als Verantwortliche für das Praxissemester vom 
Staatlichen Schulamt Bad Langensalza berufen. Beide Kolleginnen engagieren sich 
in besonderem Maße für eine erfolgreiche Ausbildung unserer jungen 
Lehramtsanwärter. 

 
 

Lehramtsanwärter am Gymnasium Ernestinum ab 1996 
 

Name Fächer Schuljahre 
Katrin Kerkmann Mathematik/Sport 1996 – 1998 

Katrin Meier Russisch/Latein 1996 – 1998 

Jörg Nette Deutsch/Englisch 1997 – 1999 

Peggy Menz Englisch/Sport 1997 – 1999 

Annegreth Tittelbach- 
Helmrich 

Biologie/Geografie 1998 – 2000 

Kerstin Sterz Deutsch/Englisch 1999 – 2001 

Karsten Jäger Englisch/Sport 2000 – 2002 

Stefan Koch Mathematik/Physik 2001 – 2003 

Sandra Sickert Musik/Geschichte 2002 – 2004 

Vivien Lübke Deutsch/Geschichte 2002 – 2004 

Sabine Hädrich Deutsch/Sozialkunde 2006 – 2008 

Florian Damaschke Geografie/Franzosisch 2006 – 2008 

Andreas Dinter Geschichte/Kunst 2006 – 2008 

Christian Fischer Biologie/Deutsch 2008 – 2010 

Marcus Kopp Geschichte/Sport 2008 – 2010 

Marius Göringer Physik/Mathematik 2010 – 2012 

Stefan Schießl Geschichte/Sozialkunde 2010 – 2012 

Alexandra Schröck Biologie/Deutsch 2011 – 2013 

Alexander Uth Sport/Geografie 2011 – 2013 

Maximilian Debuch Sport/Englisch 2011 – 2013 

Raik Bischof Sport/Geografie 2012 – 2014 

Sabine Barth Mathematik/Physik 2012 – 2014 

Ulrike Mittag Sport/Biologie 2013 – 2015 

Luise Strotzer Ethik/Geschichte 2013 – 2015 

Antje Mörstedt Mathematik/lnformatik 2013 – 2015 

Martin Heinze Mathematik/Physik 2014 – 2016 

Kristina Jänsch Deutsch/Englisch 2014 - 2016 

Walther, Anne Biologie/Sport 2014 - 2016 

Schütze, Sandra Biologie/Wirtschaft/Recht 2014 - 20 16 

Neidigk, Ronny Englisch/Geschichte 2014 - 2016 
 

 

Gleiches gilt für die Betreuung der Lehrerstudenten im Rahmen der Lehrerausbildung 
an der Friedrich – Schiller – Universität Jena nach dem neuen Ausbildungsprogramm 
im 4. Studienjahr im Rahmen des „Experimentelles Blockpraktikum“ und seit dem 
„Praxissemesters“ im 3. Studienjahr! 
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Frau Sabine Hädrich während ihrer Verabschiedung 

 
7. Vielfalt an unterrichtsbegleitenden Maßnahmen: 
 
Mit der Umsetzung des Konzeptes der staatlich geförderten Schuljugendarbeit seit  
dem Schuljahr 2002/03 wurden unseren SchülerInnen zusätzliche Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung  bzw. Maßnahmen für unterrichtsbezogene Ergänzungen, 
Förderungen inbegriffen, ermöglicht.  
Die Akzentuierung der Schuljugendarbeit am Ernestinum umfasst die Bereiche: 
 

- Förderung von begabten SchülerInnen, 
- Individuelle Förderung von SchülerInnen mit Defiziten, 
- Hausaufgabenhilfe, 
- Ergänzungen zum Unterricht, 
- Freizeitaktivitäten. 

 

Einbezogen sind alle SchülerInnen der Klassenstufen 5 – 12, da die Angebote für 
eine breite Schülergruppe ausgerichtet sind. Zur Umsetzung kommt das additive 
Modell a, d.h. in der Folge Unterricht, Mittagspause, Schuljugendarbeit an fünf 
Unterrichtstagen bis täglich 17.00 Uhr auf freiwilliger Basis. Die SchülerInnen können 
die Angebote frei wählen. Die Projekte und Angebote sind ausgerichtet auf: 
 

- Stärkung der Eigenverantwortung und Förderung der Eigeninitiative der 
SchülerInnen, 

- Vernetzung der schulischen Angebote mit denen unserer 
Kooperationspartrner, 

- Weiterentwicklung von Interessen und Begabungen, 
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- Anleitung zu sozialem Handeln und Engagement, 
- Schaffung von Freiräumen für soziales Lernen, 
- Unterstützung der SchülerInnen bei der Aneignung von Lernmethoden, 

Lerntechniken sowie Spezialkenntnissen, 
- Unterstützung bei Lernschwierigkeiten und Krisen. 

 

Die angebotenen Projekte der Schuljugendarbeit stehen in einem konzeptionellen 
Zusammenhang zum Unterricht und fördern die ganzheitliche Kompetenzentwicklung 
unserer SchülerInnen.  
 

�
Beispiel: AG-Plan Gymnasium Ernestinum 

 
Neu – Ganztagsbetreuung !  

Mit dem Schuljahr 2013/14 wurde das Konzept der teilweise gebundenen Ganztags-
betreuung eingeführt. Vom Schulamt Westthüringen erfolgte mit der Umsetzung in 
den Klassenstufen 5 und 6 die Genehmigung zum Schuljahr 2014/15 und Folgejahre. 
Die Angebote finden jeweils Dienstag, Mittwoch und Donnerstag in der 7. und 8. 
Unterrichtsstunde in den Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch statt. 
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Grundlagen des Konzeptes  
 

• ·        Erledigung der Hausaufgaben unter Betreuung 
• ·        Vertiefung des Wissens in den Fächern Deutsch,  
•          Mathematik,  Englisch 
• ·        Individuelle Förderung 
• ·        Befähigung zur Teamarbeit 
• ·        Gewöhnung an längeres gemeinsames Lernen am Tag 
• ·        Bildung von Schüler – Patenschaften 
• ·        Einbeziehung der unterrichtenden Fachlehrerinnen und  
•          Fachlehrer 
• ·        Eigenverantwortung der Eltern und Schüler – Freiwilligkeit 
• ·        Freude am Lernen     

 
Schulleiter Dr. Lutz Wagner mit seinen SchülerInnen  bei der Deutschförderung. 
 
8. Günstige Verkehrsanbindung des Gymnasium Ernesti num Gotha 
 
Schüler aus dem gesamten Landkreis Gotha erreichen das Ernestinum durch direkte 
Busanbindungen (Nord-, Süd- und Westregion), die Thüringer Waldbahn, die 
Straßenbahn innerhalb der Stadt Gotha sowie über den Bahnhof Gotha ! 
Schüler aus dem gesamten Stadtgebiet Gotha sowie aus 52 Ortschaften innerhalb 
des Landkreises Gotha besuchen das Ernestinum ! 
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9. Schulbegleitende Vereine und Institutionen 
 

Verein der Freunde und Förderer des Gymnasium Ernes tinum Gotha e. V. 
 

 
 

Der Verein wurde 1991 gegründet, finanziert sich durch Mitgliedsbeiträge, Spenden 
und Werbeeinnahmen und hatte im Jahr 2016 einhundertfünfundneunzig Mitglieder.  
Die Gründungsveranstaltung fand am 02. November 1991 in der Aula des 
Gymnasium Ernestinum Gotha statt. Den Vorsitz der Gründungsveranstaltung 
übernahm Herr Andreas Bocklitz, langjähriger Lehrer an der ehemaligen Albert-
Schweitzer – Oberschule (POS) und mit der Restituion des Ernestinums, Lehrer am 
Ernestinum. Zahlreiche Gäste aus den Reihen der Ehemaligen, der Lehrerschaft 
sowie der Öffentlichkeit nahmen an der Gründungsveranstaltung teil. Dr. Christoph 
Köhler stellte zu Beginn die erarbeitete Schulkonzeption vor. Nach der 
Verabschiedung der Satzung erfolgte die Wahl des neuen Vorstandes. Den Vorsitz 
des Vereins übernahm Frau Bärbel Chmiel, als Stellvertreter wurde Herr Andreas 
Bocklitz gewählt. Weitere Vorstandsmitglieder waren: 
 

Schatzmeister:  Herr Hartmut Raabe (Elternvertreter) 

Schriftführer:   Dr. Christoph Köhler (Lehrer) 

Beisitzer:   Herr Heinz Hennrich (Ehemaliger) 

Beisitzer:   Herr Dr. Dieter Reinholz (Landrat) 

Beisitzer:   Frau Gudrun Schatz (Elternvertreter) 

Beisitzer:   Herr Reiner Ullrich (Elternvertreter) 

Beisitzer:   Dr. Lutz Wagner (Direktor)   
 

Zum Abschluss der ca. zweistündigen Veranstaltung betonte Herr Meinhard Glanz, 
ehemaliger Ernestiner, dass „Wagemut, Tatkraft und Glück des Tüchtigen ständige 
Wegbegleiter“ des Gymnasium Ernestinum Gotha sein mögen. 
 

Durch die Arbeit des Fördervereins konnten in den letzten 24 Jahren viele 
Schulprojekte unterstützt und ermöglicht werden, die den Schülern unmittelbar 
zugute kommen. Außerdem konnten Reisekostenzuschüsse für Klassen- und 
Projektfahrten gewährt, Auszeichnungen für die besten Abiturienten bereitgestellt und 
der Druck der Jahreshefte finanziert werden. 
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Weiterhin wurden Exkursionen und Studienfahrten durch finanzielle Zuwendungen 
gefördert, wie das Winterlager im Schwarzwald, die Biologieexkursion an die Ostsee, 
Studienfahrten nach London und  Paris, der Schüleraustausch mit Benevento, das 
Landschaftspraktikum Kunst und das Krimprojekt. 
Besonders erwähnenswert ist die Organisation der ganztägigen Öffnung unserer 
Schulbibliothek mit Betreuung durch eine Bibliothekarin sowie die Unterstützung der 
Schüler bei ihren Projektarbeiten. 
In den Jahren von 1991 bis 2014 hatten folgende Personen den Vorsitz des „Vereins 
der Freunde und Förderer des Gymnasium Ernestinum Gotha e. V. inne: 
 

1991 – 1994 Frau Bärbel Chmiel 

1994 – 2000 Herr Ernst Trebstein 

2000 – 2002 Herr Reiner Ullrich 

2002 – 2016 Frau Gudrun Schatz 

ab 2016 Herr Dr. Helmut Annen 
 

 
Der Vorstand seit 2016: 
Der Vorstand: v.l. Herr Dr. Helmut Annen (Vereinsvorsitzender), Frau Gudrun Schatz, 
Herr Oliver Thierbach, Herr Reiner Ullrich (Schatzmeister), Frau Kathrin Kalbe, Frau 
Manuela Kroh (Stellvertretende Vereinsvorsitzende), Herr Matthias Kallinich, Herr Dr. 
Lutz Wagner. Es fehlt Frau Brigitte Herrmann.  

 

Internet:  www.foerderverein-ernestinum.de 



21 

Vereinigung ehemaliger Schüler des Gymnasium Ernest inum Gotha, mit Sitz in 
Gotha - ERNESTINERNETZWERK 
 

 
 

Die im Jahr 1920 gegründete und 1959 wieder ins Leben gerufene „Vereinigung 
ehemaliger Schüler des Gymnasium Ernestinum zu Gotha“ fördert die Tradition und 
die Verbundenheit der Schüler zu ihrer Schule. 
Die Alternestiner unterstützen die Schüler und Lehrer über den Förderverein materiell 
und ideell. Sie sind außerdem bemüht den Gedanken humanistischer Bildung in die 
Gegenwart zu tragen und mit modernen Bildungsinhalten zu verknüpfen. Den 
Kontakt untereinander zu bewahren und am öffentlichen Leben der Schule 
teilzuhaben, ist ebenfalls Anliegen der Vereinigung der ehemaligen Schüler.  
 

Internet:  www.ulula-online.de 
 

Ernestiner Stiftung zu Gotha  
 

Die Ernestiner Stiftung fördert das Gymnasium Ernestinum Gotha als traditionsreiche 
Bildungsstätte und als hochrangiges Kulturdenkmal!  
Das Gymnasium Ernestinum Gotha soll einen seiner Bedeutung nach 
angemessenen Platz in der Stadt Gotha und im Landkreis einnehmen und von der 
breiten Öffentlichkeit als attraktiver Teil der Infrastruktur in der Region 
wahrgenommen werden! 
 

Internet: www.ernestinum-gotha.de 
 

10. Netzwerke in Wissenschaft, Kultur und Wirtschaf t:  
 

Der Aufbau eines weitläufigen Netzwerkes nach 25 Jahren Schulentwicklung ist ein 
zentrales Element im Schulkonzept des Ernestinums, das allen Beteiligten beste 
Perspektiven und auch Arbeitsbedingungen bietet ! 
 

Bsp.: Partner aus Wissenschaft und Wirtschaft zur Stärkung und Förderung der  
propädeutischen Bildung am Ernestinum ! 

 

Bsp.: Einbindung des Gymnasium Ernestinum in das Ensemble des Schlosses  
Friedenstein mit seinen musealen und wissenschaftlichen Einrichtungen als 
ehemaliges „Herzogliches Gymnasium“, Tradition  als Basis für eine enge 
Zusammenarbeit 

 

Bsp.: Studienberatung durch ehemalige SchülerInnen(regional), 
BLK – Programm (überregional)!  
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Ausblick 
 
Mit Beschluss aller Fraktionen des Kreistages in der Sitzung am 12.11.2014, die 
Komplexsanierung des humanistisch-naturwissenschaftlich orientierten Gymnasium 
Ernestinum Gotha mit Beginn des Haushaltsjahres 2015 in Angriff zu nehmen, wurde 
ein entscheidender Schritt in Richtung Zukunft getan. Mit Blick auf das 500 – jährige 
Schuljubiläum im Jahre 2024 müssen alle Anstrengungen unternommen werden, das 
Schulkonzept weiter zu entwickeln und damit die Voraussetzungen zu schaffen, dass 
mit Abschluss der Komplexsanierung die Schule beste Möglichkeiten für die 
Gestaltung eines anspruchsvollen Unterrichtes bieten kann. 
 

CUM DEO ET DIE 
 

 


